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Agenda
1. Einführung
2. Campus als Kommunikationsort: Spaziergang über den Campus
3. Eigenes Produzieren von 360 Grad-Aufnahmen
4. Präsentation und Reflexion



1. Einführung - Das Medium Virtual Reality (VR) 
codierte (digitale) multisensorisch 

erscheinende Realität, u.a. auch Haptik 

Digitale Analogie zu psychischen Formen 
der Wahrnehmung: hohe 
Irrititationsfähigkeit, wenig 

Widerspruch
in Anlehnung an Spangenberg, 1996

Immersiv = 
“im Bild sein”

Virtual Reality & Virtual Environments 
Schröder, 2011

Bild CC0 by Pexels von pixabay.com



1. Einführung - Das Medium Virtual Reality (VR)  

“In VR, content that moves the 
body will also move the mind.”
Jeremy Bailenson, 2018 auf
http://www.immersivelearning.news/2018/06/18/how-to-create-
empathy-in-vr/

Erfahrung in der virtuellen Realität können Einstellung 
und Verhalten in der Realität ändern 
(Mel Slater)



1. Einführung - Geographisches Visualisieren
Geographisches Visualisierens ist (auch bei VR)
Nach Dodge, McDerby & Turner, 2008

Ein wichtiger sozialer Prozess der Wissenskonstruktion

Sowohl “Informationen prozessierend” als auch “rhetorische
Kommunikation” (nicht neutral)

Ein kreativer, erschaffender Prozess

Geographisches Visualisieren ist machtvoll
Nach Dodge, McDerby & Turner, 2008



1. Einführung - Herausforderungen

Herausforderung für geographische/geographiedidaktische Forschung:

Entwicklung themenspezifischer/forschungs- und 
vermittlungsangepasster VR an Hochschulen für Hochschule



1. Bildung für nachhaltige Entwicklung

Bildquelle: https://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/4/46/Sustainable_Development_Goals.jpg



3. VR auf geographischen Exkursionen
Virtual-Reality-Exkursionen

Eigene Aufnahme



Zusatzinformationen

Eigene Aufnahme



Eigene Aufnahme



Eigene Aufnahmen



Impressionen aus der aktiven Workshopphase



Herzlichen Dank für die Aufmerksamkeit.
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